
Banaue (Ifugao)  
Vom Fuße der Berge erstrecken sich die Reisfelder bis über mehrere tausend Meter des 
Meeresspiegels und liefern so ein beeindruckendes Schauspiel der Natur. Ganz egal von 
welchen Aussichtspunkten sie auch bewundert werden; sie erscheinen wie kräftige grüne 
Stufen zum Himmel. Ihrer Länge nach aneinandergereiht würden sie die halbe Erdkugel 
umschließen. Die saftig grünen Reisfelder dienen als Hauptlebensmittel-Quelle des Ifugao-
Volkes. Sie werden sogar als achtes Weltwunder der antiken Welt gezählt. Auch sind 
natürlich heiße Mineralbäder und Wasserquellen, Wasserfälle und Höhlen rund um die 
Reisfelder zu finden. 

Die Banaue-Reisfelder und drei weitere benachbarte Gemeinden der Ifugao-Provinz (Batad, 
Mayaoyao und Hapao) wurden von der Unesco mit dem Titel "Welterbe-Schauspiel" als erste 
"weiterlebende kulturelle Landschaft" gekürt. Sie gehören zu den begehrtesten Urlaubszielen 
der Eco Tourism in Asien.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



DIE REISFELDER  

 
BANAUE: 
Banaue ist die wohl berühmteste Stadt in der Provinz von Ifugao. Die Banaue-Reisfelder und 
seine Bewässerungssysteme stammen aus der Zeit 1000 vor Chr. Banaue gilt auch als das 
künstlerische Zentrum Ifugaos und ist das Zuhause der Ifugao-Bildschnitzer, dessen 
wunderbare Werke in ganz Philippinen zu bewundern sind. 

 

  

BATAD: 
Die dreigestuften Reisfelder, gestaltet in der Form von Amphitheatern, sind die Attraktionen 
Batads. Für den abenteuerlustigen Reisenden bietet Batad die atemberaubendste Sicht der 
Reisfelder Banaues. 

HAPAO: 
Hapaos Steinwand-Reisfelder sind bis zu 650 nach Chr. zurückzuverfolgen. Diese originellen 
Reisfelder werden von gewundenen Steinkanälen bewässert und von sauberen Steinwänden 
beschützt, die entlang des Flusses erhoben sind. Dieses uralte Bewässerungssystem wurde von 
Zeit zu Zeit bebaut, als dicke Schichten von Erde und Stein aufeinander gestampft wurden 
und ermöglicht jetzt den Hapao-Reisfeldern sogar, 1 bis 4mm Wasser das ganze Jahr hindurch 
zu speichern. 



 

  

MAYAOYAO: 
Mayaoyao liegt inmitten der Reisfelder, wo die Dörfer Hananga und Ayyanga gegründet 
wurden. Während der Erntezeit im Juni und Juli wird von allen Haushalten Reiswein 
zubereitet, der dann den Besuchern angeboten wird. Jeder erfreut sich an der Freilebigkeit und 
Großzügigkeit dieser Saison. Im Überfluss wird hier der biologisch angebaute Reis 
IfugaosTinawon geerntet, den man in rot und weiß erhalten kann. 

 

Die Menschen - Ifugao  

 
Die Ifugaos, das ,,Volk der Erde", sind mit ihrer einzigartigen Kultur und Tradition genauso 
faszinierend wie ihr Land. Die Kleidung der Ifugaos, zu dem persönlicher Schmuck und 
Verzierungen gehören, bestimmen den sozialen Status eines Menschen. Obwohl die Ifugaos 
als eine einheitliche Gesellschaft betrachtet werden, gibt es Untergruppen, die sich durch ihre 
verschiedenen Dialekte, den Variationen von mündlich überlieferten Traditionen und 
Bräuchen und in der Farbe und Form ihrer Kostüme unterscheiden.  

 

Örtliche Kunst- und Handwerke  
Stark rituelle Bräuche und Gewohnheiten der Ifugaos basieren auf uralten Traditionen. Da 
sich das Leben in den Bergen hauptsächlich um die Reisfelder dreht, sind landwirtschaftliche 
Riten die meist praktizierten und von großer Bedeutung. Das Bewirtschaften von Tinawon 
(roter, weißer und schwarzer Reis), ist die wichtigste wirtschaftliche Tätigkeit. Andere 
wichtige Einkommensquellen der Provinz sind die Weberei, Holzschnitzerei, das 
Korbflechten, Brauen von Reiswein und die Herstellung von Papier. 

Zurn Schutz ihrer jährlichen Reisernte vertrauen die Ifugaos auf eine ungewöhnllche Methode. 
Hand geschnitzte männliche und weibliche Gottheiten, die Bulul heißen, werden zur 
Bewachung der Reissäcke vor dem Eingang des Dorf-Lagerhauses platziert. So wird nicht nur 
die Erhaltung des Getreides bis zur nächsten Ernte garantiert, aber auch, dass diese Figuren 
die Menge des Reis im Lagerhaus auf wundersame Art und Weise vervielfachen. 


